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Grenzkontrollen in Nickelsdorf: Soldaten
sichern Grenze vor Seuchen!

Aktuelle Nachrichten zur Grenzkontrolle in Deutschland
und Österreich: Maßnahmen, Testergebnisse und

Sicherheitsrisiken im Fokus.

Nickelsdorf, Österreich - Am 6. April 2025 stehen in
Österreich herausfordernde Tage bevor, mit Belastungstests, die
durch den Berufsverkehr ausgelöst werden. In den
Grenzgebieten, insbesondere in Nickelsdorf und Kittsee, sind
umfangreiche Maßnahmen zur Seuchenbekämpfung sowie zur
Unterstützung der Grenzkontrollen im Gange. Kleine Zeitung
berichtet, dass in Nickelsdorf fünf Seuchenteppiche ausgelegt
und in Klingenbach zwei Fahrstreifen vorbereitet wurden.

Insgesamt wurden 40 Soldaten der Garde abkommandiert, um
die Grenzkontrollen und die Bekämpfung der Seuche aktiv zu
unterstützen. Eine Verordnung des Gesundheitsministeriums
erlegt zusätzlichen Regelungen auf: So dürfen rohes Fleisch und
Jagdtrophäen nicht nach Österreich eingeführt werden.
Erfreulicherweise gab es bisher keine Funde von illegalen Waren
bei Fahrzeugdurchsuchungen, und die Fahrer äußerten keine
Beschwerden über die bestehenden Maßnahmen.

Grenzkontrollen und ihre Auswirkungen

Die Situation an den deutschen Landgrenzen, die sich ebenfalls
auf die österreichische Grenze auswirkt, verschärft sich
weiterhin. Seit dem 16. September 2024 müssen Reisende und
Pendler mit stichprobenartigen Grenzkontrollen rechnen. Diese
sollen unerwünschte Migration und Kriminalität eindämmen, so

https://www.kleinezeitung.at/service/newsticker/chronik/19552417/vorerst-keine-positiven-mks-testergebnisse


die Ausführungen der Tagesschau. Die Bundespolizei führt die
Kontrollen durch und gestaltet diese sowohl räumlich als auch
zeitlich flexibel. Reisende werden aufgefordert, ein
Identitätsdokument bei sich zu führen.

Die bisherigen stationären Kontrollen an den Grenzen zu Polen,
Tschechien und der Schweiz bestehen seit Oktober 2023 und
werden bis zum 15. Dezember 2024 fortgeführt. Für die Grenzen
zu Frankreich, Dänemark, Belgien, den Niederlanden und
Luxemburg wurden ebenfalls neue Kontrollen angeordnet, die
zunächst bis zum 15. März 2025 gelten. Diese Maßnahmen sind
Ausdruck der Besorgnis über Sicherheitsrisiken, die aus
irregulärer Migration und Schleusertum resultieren.

Wirtschaftliche Bedenken

Die wirtschaftlichen Auswirkungen dieser Kontrollen sind bereits
spürbar. In Bayern kommt es regelmäßig zu Staus und längeren
Wartezeiten an den Übergängen, während in Mecklenburg-
Vorpommern keine signifikanten Verzögerungen festgestellt
wurden. Die Wirtschaft, vertreten durch den
Außenwirtschaftschef der DIHK, äußert Bedenken, dass
Grenzkontrollen den Waren- und Reiseverkehr negativ
beeinflussen könnten. Erfordert ist eine reibungslose Abwicklung
notwendiger Lieferungen und ein funktionierender
grenzübergreifender Handel.

Die Auswirkungen der Grenzkontrollen sind auch in den
Statistiken sichtbar: Die bisherigen Maßnahmen führten zu
einem Rückgang der Asylanträge um ein Fünftel und über
30.000 Zurückweisungen seit Oktober 2023. Migrationsexperten
warnen jedoch davor, dass dauerhafte Kontrollen den
Schengenraum gefährden könnten, was die geopolitische
Stabilität in Europa weiter belasten würde.

Details

https://www.tagesschau.de/inland/innenpolitik/ausgeweitete-grenzkontrollen-100.html
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